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Vogelfrei
Das Gutachten des Geheimen Juſtizraths Prof Dr Paul

Hinſchius über die Nechtsſtellung der Privatdozenten
hat peinliches Aufſehen in weiten Kreiſen gemacht Unter den
üniverſitätslehrern herrſcht vielfach tiefe Erbitterung Jn den
Vorleſungen des Herrn Hinſchins iſt ihm das Mißfallen der
Studenten ziemlich deutlich zum Ausdruck gebracht worden
In der Preſſe findet die Anſchauung des Herrn Hinſchius ſo
weit man bisher erkennen kann überhaupt keine Unterſtützung
denn die oſſiziöſe Preſſe kann überhanpt nicht in Rechnung ge
ſtellt werden die hat ſelbſtverſtändlich keine andere Meinung
als jene von der ſie annimmt ſie ſei oben willkommen Ob
gerade Herrn Boſſe das Gutachten des Herrn Hinſchius be
ſonders lieb und angenehm iſt kann vielleicht noch um ſo eher
bezweifelt werden als Herr Hinſchius behauptet die preußiſche
Unterrichtsverwaltung habe die Disciplin über die Privat
dozenten von jeher in Anſpruch genommen und ſei darüber nie
zweifelhaft geweſen Herr Boſſe iſt darüber zweifelhaft ge
weſen Er hat in dem einen Falle nicht auf eigene Verant
wortung handeln wollen ſondern hat ſich an das Staats
miniſterium gewandt er iſt auch nicht endgiltig eingeſchritten
ſondern hat erſt eine Unterſuchung über die Grenzen ſeiner
Disciplin anſtellen laſſen und zwar einerſeits durch den
berliner Univerſitätsrichter D Daude und andererſeits durch
Herrn Paul Hinſchius So völlig zweifellos wie Herr
Hinſchius heute thut iſt daher die Angelegenheit keineswegs ge
weſen

Einer der betroffenen Privatdozenten Dr Jaſtrow ver
öffentlicht ſoeben eine Betrachtung über das Gutachten des
Herrn Hinſchins Er hebt mit Recht hervor daß ähnlich wie
in dieſem Gutachten die Stellung der Privakdozenten über
hanpt noch nie dargeſtellt worden ſei auch nicht von Heffter
auf den 57 Hinſchius beruft Heffter ſage vielmehr beiläufig
in einer Abhandlung vom Jahre 1833 daß bei Entlaſſungen
ohne zuläſſige oder erweisliche Gründe dem Staatsdiener eine
billige Entſchädigung gebühre deren Beſtimmung und allen
fallſige Entziehung dann natürlich auch Juſtizſache ſei Dieſer
Nachprüfung vor den ordentlichen Gerichten ſucht Hinſchius
aus dem Wege zu gehen mit der Bemerkung daß weil die Privat
dozenten nicht wie Staatsdiener ein Gehalt empfangen von
der Enichadimiugeſrage abzuſehen ſei Heffter ſpricht aber
gar nicht von Gehalt ſondern von Entſchädigung im Allge
meinen Mit Recht ſagt Jaſtrow

Die Karlsbader Beſchlüſſe ſtellten die Hochſchulen unter
Polizeiaufſicht aber ſie entſchuldigten ſich mit den Zeitver
hältniſſen Eichhorn Raumer Mühler haben behauptet im
Recht zu ſein als ſie akademiſche Lehrer durch eigenen Macht
ſpruch entfernten aber ſie haben dieſes Recht doch nur als
eine Art Nothrecht in Anſpruch genommen Hinſchius jedoch
ſtellt es als den normalen ja geradezu ſelbſtverſtändlichen
Rechtszuſtand hin daß mit dieſer zahlreichen Klaſſe akade

er Lehrer der Miniſter nach Ermeſſen ſchalten und walten
ann

Jn Berlin giebt es neben 87 ordentlichen 11 Honorar
und 81 außerordentlichen Profeſſoren nicht weniger als
171 Privatdozenten Daraus kann man erſehen welche Be
deutung dieſe Klaſſe von Univerſitätslehrern heute hat Es
handelt ſich hier um den geſammten wiſſenſchaftlichen Nach
wuchs und Jaſtrow ſagt zutreffend daß man dem Miniſter
eine furchtbare Waffe in die Hand drücke wenn man ihm
das Recht gebe die Privatdozenten nach eigenem Ermeſſen zu
beſeitigen Es leuchtet ein daß mit dieſer Waffe in der Hand
alle neuen Regungen der Wiſſenſchaft ohue weiteres niederge
halten werden können Und woraus folgert Herr Hinſchius
dieſe Macht des Miniſters Lediglich durch eine ganz willkür
liche Fiktion durch die Annahme daß Privatdozenten zwar
keine Beamten ſeien aber doch eine beamtenähuliche Stellung
haben und daß der Miniſter kraft des Auſichtsrechts die Dis
ciplin über dieſe beamtenähnlichen Perſonen auszuüben SVon r e re dieſer Anſchauung im poſitiven Recht
im Geſetz iſt keine Rede Wenn Herr Hinſchins fagt daß ja

auch die Rechtsanwälte keine Beamten ſeien aber doch eine
beamtenähnliche Stellung einuehmen ſo widerlegt er damit
ſeine eigenen Ausführungen deun über die T hatkein Miniſter die echgſe Disciplinargewalt enn er Aehn

liches von den Referendaren ſagt ſo überſieht er daß die Re
ferendare als Beamte vereidigt werden daß ſie auch als Be
amte beiſpielsweiſe als Gerichtsſchreiber mitunter ſogar als
Richter thätig ſind Auch die Stempeleinnehmer haben eine
beamtenähuliche Stellung ſie unterliegen auch geſetzlich einer
ganz beſtimmten Disciplin obwohl ſie nicht im eigent
lichen Sinne des Wortes Staatsbeamte ſind Jmmer iſt aber
doch die Disciplin in e einer Weiſe geregelt Gerade der
Beamte kaun in keiner Weiſe einfach durch den Miniſter aus
dem Amte entfernt werden Er hat das Recht nicht nach dem
perſönlichen Ermeſſen das gelegentlich in Willkür ausarten
kann ſondern nach einem beſtimmten Disciplinargeſetz von
vorgeſchriebenen Disciplinarbehörden abgeurtheilt zu werden
Wo etwas anderes ſiattfindet wo beiſpielsweiſe ein Beamter
ohne jedes Verfahren zur Dispoſition geſtellt werden kann da
muß das ausdrücklich im Geſetz beſtimmt ſein

Herr Hinſchius aber behandelt den Privatdozenten als ſei
er vogelfrei Recht hat der Privatdozent gar e Er hat
in der Fakultät nichts zu ſagen er hat nur die Befugniß in
beſtimmten Räumen Vorleſungen zu halten Beiläufig hat er
nicht einmal dazu die Verpflichtung Er braucht nicht Vor
leſungen zu halten Er iſt ſo wenig den Pflichten der übrigen
Beamten unterworfen daß er zum Antritt von Reiſen gar
nicht einmal eines Urlaubs bedarf Wie ſollte da der Privat
v innerhalb oder außerhalb ſeines Lehrberufes die Pflichten
des Beamten zu erfüllen haben während er nicht einmal das
Recht haben ſoll das jedex Beamte hat ohne förmliches Dis
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ciplinarverfahren nicht aus ſeiner Stellung entfernt zu werden
Jſt denn in der That dieſe ganze Kategorie von Univerſitäts
lehrern vogelfrei
Jn einzelnen Univerſitätsſtatuten iſt allerdings dem Miniſter

ausdrücklich das Recht zuerkaunt die Disciplin über die Privat
dozenten auszuüben Gerade daraus geht hervor daß wo
dieſes nicht ausgeſprochen iſt wo vielmehr ausdrücklich einer
anderen Behörde der Fakultät die Disciplin zugeſchrieben iſt
ſie nicht der Miniſter ausüben kann indem er dieſe Fakultät
einfach beiſeite ſchiebt Die ſrrtzie e der Lehrerlaubniß iſt
der Wirkung nach eine Strafe Ohne Geſetz aber ſoll und
darf keine Strafe erkannt werden Die Fälle auf die ſich
Herr Hinſchins beruft beweiſen gar nichts oder vielmehr ſie
beweiſen unr daß man in Zeiten leidenſchaftlicher politiſcher
Aufregung Macht über Recht geſetzt hat Gerade die Fälle
aus neuerer Zeit ſprechen gegen Herrn Hinſchins denn Herr
Falk hat die Remotion eines Privatdozenten den Herr Hinſchius
anführt erſt auf Antrag der Fakultät ausgeſprochen Wenn
der Miniſter das Recht haben ſoll jeden Privakdozenten aus
Gründen die er allein kennt zu entfernen ſo kann er auch
jede Zulaſſung die allein die Fakultät auszuſprechen hat rück
gängig machen ſo kann er die ganze Wiſſenſchaft in die Bahn
leiten die juſt ihm gefällt Man mag darüber ſtreiten ob es
gut und angemeſſen iſt dem Minifter eine Disciplin dort zu
geſtatten wo die Fakultät eine Disciplinirung nicht für ange
meſſen hält Wenn das aber beliebt werden ſollte dann muß
es durch Geſetz ausgeſprochen werden dann muß auch den
Privatdozenten der Schutz gewährt werden der den Beamten
zuſteht Ob man gerade das Disciplinargeſetz für die richter
lichen Beamten auf ſie ausdehnen ſoll kann unterſucht werden
Jedenfalls hat man heute allen Anlaß gegen eine Ausdehnung
der Miniſteriglmacht gegenüber den Univerſitäten und der
Wiſſenſchaft gerade in Preußen Einſpruch zu erheben

Deutſches Reich

Ein letztes Wort an die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung

Endlich nachdem wir ihr mit den Beſtimmungen des Preß
e auf den Leib gerückt waren bequemt ſich die Nord

deutſche Allg Ztg ihren Leſern mitzutheilen daß ſie eine
falſche Behauptung aufgeſtellt hat als ſie uns den mehrfach
genannten journaliſtiſchen Abenkeurer an die Rockſchöße zu
häugen verſuchte Wenn ſie ihren Rückzug unter einer kleinen
Kanonade gegen unſeren berliner Korreſpondenten zu vollziehen
das Bedürfniß empfindet ſo laſſen wir ihr das kindliche Ver
gnügen Schon bei Beginn des Streites haben wir ja er
klärkt daß uns die Meinung des offiziöſen Blattes völlig
gleichgiltig iſt Darüber wollen wir alſo kein Wort mehr
verlieren wohl aber ſcheint es uns am Platze zu ſein den
eigenen Angelegenheiten der Norddeutſchen ſelbſt noch eine
kurze Bemerkung zu widmen Wir hatten dem Blatte vor
gehalten daß es ſelbſt das thue was es anderen ſälſchlicher
weiſe nachſagt daß es einen Artikel angeblich aus Kon
ſtantinopel von informirter Seite erhalten haben wollte
der in Wirklichkeit auf berliner Boden gewachſen Hierüber
ſchweigt ſich die Norddentſche völlig aus Sie läßt alſo
den Vorwurf ihr Publikum hintergangen zu
haben indem ſie ihm geiſtige Nahrung mit ge
fälſchten Etiketts vorſetzte auf ſich ſitzen Freilich
die Norddeutſche weiß ſehr wohl warum ſie das thut ſie
folgt damit der Noth und nicht dem eigenen Triebe Sie
kann unſere gegen ſie gerichtete Anklage eben nicht entkräften
nicht widerlegen Jndem wir dies hiermit einfach konſtatiren
iſt die Norddeuntſche für diesmal entlaſſen und die Augelegen
heit für uns erledigt

Profeſſor Beyſchlag über die Konſervativen
Chriſtlich Sozialen und Herrn Stöcker

In dem neueſten Hefte der Deutſchevaungellſchen Blätter
nimmt Profeſſor D Beyſchlag das Wort um ſich über die
konſervative und n Kriſe in einerfür die weiteſten Kreiſe intereſſanten Weiſe zu äußern Wir
eutnehmen der Darlegung folgende Stellen

Jm Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes ſteht inſonderheit
für kirchliche Kreiſe fortwährend die Kriſfe in welche einerſeits
die konſervative Partei durch die Hammerſtein ſchen Skandale und
was damit zuſammenhängt andererſeits die chriſtlich ſoziale Bewegung durch den Bruch zwiſchen der Naumann ſchen Richtung

und der konſervativen Partei verſetzt iſt Jn beiderlei Kriſen iſt
wie bekannt Stöcker verwickelt mit dem ſich daher die ihm
freundliche wie feindliche Preſſe lebhaft e Wir können
an dieſen höchſt unerquicklichen Streitigkeiten nicht ganz vorbeti
gehen ſofern Chriſtenthum und Kirche dabei in Mitleidenſchaft
gezogen ſind beſchränken aber unſere Berührung möglichſt auf
dieſe Seite der Sache

Daß die konſervative Partei ſich von dem Vorwurf einer
hervorragenden Mitgliedern zur Laſt fallenden Mitwiſſenſchaft
und Tolerirung der Hammerſtein ſchen Schändlichkeiten gereinigt
hätte kann man nicht ſagen Dazu würde eine offene Cenſurirung
der Schuldigen und Entfernung derſelben aus leitenden Stellungen
ehören zumal wenn man eine chriſtliche Partei ſein will Auch
n Bezug auf die Stöcker ſche Angelegenheit ſo wenig dieſelbe
mit der Hammerſtein ſchen zu vergleichen iſt hat ſie den Rigorismus einer chriſtlichen Partei der die ſtrengen Srhi den

Grundſätze über d ä und politiſche d ten gehen
müſſen nicht bewieſen wiewohl ich ihr zutraue daß ſie den neu
lichen Vorſchlag des Superintendenten Holtzheuer Stöcker zum
Profeſſor der theologiſchen Ethik zu ernennen etwas unzeitgemäß

efunden hat Jch erlaſſe mir es auf die endloſen Stöcker ſchen
elbſtrechtfertigungen einzugehen die mir in ihrer Unermüdlichkeit ein ßegptheun es e zu verrathen ſcheinen das iſt ja

jedenfalls klar daß die Partei als ſolche Stöcker nicht fallen
laſſen daß er aber mit verringertem Anſehen und Vertrauen in
und außerhalb der Partei aus der Kriſe hervorgehen wird
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Zugleich iſt er in ſeiner Doppeleigenſchaft als Wortführer der
konſervaliven Partei und der chiſtlich ſozialen Bewegung ins
Gedränge gekommen indem der linke Flügel der letzteren und die
konſervative Partei wechſelſeitig in das Verhältniß von Feuer
und Waſſer eingetreten ſind Daß eine politiſche Partei deren
ſpringender ſozialer Punkt die Vertretung des Großgrundbeſitzes
iſt und eine ſoziale Reformpartei welche die Bodenbeſitzreform
für das vorzüglichſte Heilmittel der kranken Zeit hält auseinander
brechen mußten auch wenn die Konfervative Korreſpondenz
einerſeits und Paſtor Naumann andererſeits etwas weniger
erregt geſchrieben hätten liegt auf der Hand Und wenn Stköcker
dabei beharrt beiden zugleich die Hand zu reichen ſo muß man
darauf geſpannt ſein wie lange er das durchführen wird
Dieſe Blätter haben ſich immer davor gehütet ſich in die Er
örterung der ſozialen Frage einzumiſchen wiewohl man heut
zutage nichts gilt wenn man in derſelben nicht wenigſtens
Dilektant iſt Jch möchte von dieſer Linie auch jetzt nicht ab
weichen und doch meine Pflicht erfüllen chriſtlichen und paſtoralen
Kreiſen die in dem labyrinthiſchen Wirrſal dieſer Zeitfrage nach
gutem Rath fragen nach Kräften die Wege der Gerechtigkeit und Be
ſonnenheit zu weifen Gewiß die ſoziale Frage iſt da und es
wäre kindiſch die Augen vor ihr zu verſchließen Es gereicht auch
dem geiſtlichen Stande an ſich zur Ehre daß er vor andern von
ihr bewegt wird daß er ſo viel Herz zeigt für die Armen und
Nothleidenden und daß er in diefer nun auch zu viel
thun und ſich die Finger verbrennen kann Wo immer dieſe
jung ſozialiſtiſche Richtung die Charakterzüge des Edlen Selbſt
loſen chriſtlich Barmherzigen auch in ihren Verirrungen noch
erkennen läßt da wünſchen und erbitten wir ihr eine liebevolle
Beurtheilung und wenn es ſein muß gelinde Verurthetlung
Bei alledem iſt nicht zu verkennen daß hier eine Gefahr vor
liegt die geiſtliche Aufgabe bis zu einem Grade der ein dis
ciplinariſches Rektifiziren erheiſchen kann auf den Kopf zu ſtellen
und aus den Wegen Luther s in die eines Thomas Münzer
ſich zu verirren Gewiß iſt es Sache des geiſtlichen
Amtes nach Kräften zu helfen und zu beſſern
So wie der Heiland ſo viele Stunden ſeines irdiſchen
Berufslebens mit der Hebung leiblichen Elends verbracht hat
ſo ziemt es dem Geiſtlichen nichts für zu gering und zu äußer
lich zu halten wodurch er Liebe beweifen und menſchlicher Noth
ſteuern kann Nur thut er das nicht indem er ſoziale Kurſe
und Kongreſſe beſucht und mit dem Halbrichtigen oder Halb
verſtandenen was er von da heimbringt ſich dilettantiſch in
Weltverbeſſerungspläne einläßt ſondern dadurch daß er die
ſozialen Verhältniſſe und Nöthe ſeiner Gemeinde praktiſch ftudirt
ſich zu den Herzen der Reichen wie der Armen in derſelben
gleichmäßig einen Weg bahnt und ſo der Vermittler der er
ziehenden und ausglekchenden göttlichen Liebe an beiden und
wiſchen beiden wird Hat ihm aber Gott über das hinaus denBern zum Sozialreformator im großen gegeben nun ſo mache

er den zu ſeinem Lebensberuf und lege ſein Pfarramt nieder
denn zwei Lebensberufe nebeneinander und gerade dieſe neben
einander vertragen ſich nicht Vielmehr wie Ehriſtus anderer
ſeits den Schwerpunkt ſeines Wirkens durchaus nicht in ſeine
Kraukenheilungen geſetzt hat ſondern in ſeine Verkündigung des
für alle Stände gleich nothwendigen und nahe gekommenen
Himmelreiches in die Verkündigung einer rettend und heiligend
in dieſer irdiſchen ſich offenbarenden höheren Welt ſo ziemt es
dem Geiſtlichen vor allem und über alles das Evangelium dieſer
höheren Welt zu predigen für welche das irdiſche Daſein die
Vorſchule ſein ſoll und unter deren Ueberherrſchaft es allein
menſchenwürdig geſtaltet und geführt werden kann Und unter
dieſem Geſichtspunkt iſt niemand mehr zum Gegner und Be
kämpfer der Sozialdemokratie berufen als gerade der Prediger
des Evangeliums Mir ſcheint aber als wäre die jungſozialiſtiſche
Schule obwohl ſie ſich chriſtlich nennt in der Gefahr und Ver
ſuchung dieſen Schwerpunkt des Chriſtenthums der auch der
Schwerpunkt des geiſtlichen Amtes iſt zu verlieren die Reform
der Herzen welche das Neue Teſtament voranſtellt hinter die
Reform der Verhältniſſe zurückzuſtellen und dem Wahne zu
huldigen als ob das Reich Gottes kommen könne mit den äußer
lichen Geberden wirthſchaftlicher Reform

Sitzung des Bundesrathes
Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Donnerslag

einem h betr die Abänderung des Etats derZoll und Salzſtener Verwaltungskoſten für das Königreich
Württemberg die Zuſtimmung ertheilt und die Vorlage betrden Entwurf einer Verordnung wegen Abänderung der Ver

ordnung vom 16 Auguſt 1876 über die Kautionen der bei
der Militär und Marineverwaltung angeſtellten Beamten
ſowie einen Antrag betr Ausnahmen von dem
Verbot des Umlaufs freder Scheidemünzen den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Außerdem wurden Eingaben be
handelt

Der verbeſſerte Antrag Kantitz
Mit der veränderten Faſſung des Antrages Kanitz in welcher

derſelbe nunmehr im Reichstage eingebracht werden ſoll er
ſtreben die Agrarier augenſcheinlich das Ziel dem Antrage in
irgend einer Form eine Mehrheit im Reichstage zu verſchaffen
Bei der Berathung des früheren Antrages Kanitz welche im
Frühjahr d J in einer Kommiſſion ſtattfand iſt eine ähnliche
Taktik beinahe erfolgreich geweſen Der Abg Graf von Schwerin
Löwitz der auch jetzt bei der Ansarbeitung der neuen Faſſung
eine Hauptrolle geſpielt hatte damals den Vorſchlag gemacht
daß die Kommiſſion von allen Einzelheiten abſehend zunächſt
den Grundgedanken des Antrages als richtig anerkennen möge
und dieſer Vorſchlag iſt allerdings in einer v vollbeſetzten
Kommiſſion nur mit einer Stimme Mehrheit abgelehnt
worden Ein ähnlicher Verſuch ſoll jetzt im Plenum gemacht
werden und in dieſer Abſicht ſind an dem früheren Antrage
Abänderungen vorgenommen worden welche ſämmtlich den
Zweck verfolgen die gegen den Antrag vorgebrachten Bedenkenſo weit es mit der Tendenz deſſelben ibeee vereinbar iſt

u beſeitigen oder doch abzuſchwächen ie vorgeſchlagenenalliche degelung der Getreidepreiſe foll nicht r auf un

beſtimmte Zeit ſondern nur für die Dauer der beſtehenden
Handelsverträge eingeführt werden das Shſtem ſoll ſo ein
gerichtet werden daß es deu Handelsverträgen nicht wider
ſpricht oder durch Vereinbarungen mit den betheiligten Vertrags



aus Berlin als von auswärts ſehr zahlreich erſchienen Der ndnEhrenpräſident Stagtsminiſter Dr Delbrück licß dem Verein anfgeklärt und er wußte daher bereits am 27 Nov wie ſich
ſein Bedauern darüber ausdrücken daß er wegen einer gleich die Sache verhalte
zeitigen Tagung des unter ſeiner Leitung ſtehenden Vereins
zur Förderung des Gewerbefleißes verhindert ſei an den Be ſtantinopel meldet daß die Extraſchiffe wenn die Gewährung
rathungen des ſein Intereſſe im höchſten Maße beſitzenden der Fermane nicht binnen 72 Stunden erfolge ohne weiteres

Die Verhandlungen wurden von durch die Dardanellen lanfen wuürden entbehrt der
Herrn Geheimrath Frentzel geleitet Den Bericht über den Glanbwürdigleit denn wenn auch England zu rückſichisloſemn
bisherigen Geſchäſtsgang erſtattete der Generalſekretär Prof Vorgehen geneigt erſcheint ſo läßt ſich doch kaum erwarten

Vereins theilzunchmen

ſtaggien ſür ſtalthaft erklärt wird endlich ſoll durch Bildung
eines Reſervefonds dafür geſorgt werden daß bei hohen
Weltmarklpreiſen eine Ermäßigung der Preiſe in Deutſchland
bis auf den Stand der Durchſchniltspreiſe der Jahre 1850 bis
1890 durchgeführt werden kann Unter den überzengten Gegnern
der ſigatlichen Regelung der Getreidepreiſe kann kein Zweifelbeſtehen daß dieſe Kendernngen den Grundgedanken des ganzen

Vorſchlages unverändert laſſen und den Antrag Kanitz
weder zweckmäßig noch ansführbar machen Eine andere Frage
aber iſt es ob ſie nicht Eindruck bei ſolchen Abgeordneten
machen können welche angeſichts der Klagen über landwirth
ſchaftlichen Nothſtand nicht von vornherein einen Antrag von
der Hand weiſen mögen mit dem unr ein Verſuch gemacht
werden ſoll die gedrückten Getreidepreiſe wieder zu heben Die
Agrarier werden aber auch kein Bedenken tragen mit allen
Agitationsmitteln auf ſolche Abgeordnete einzuwirken deren
Wahlkreiſe viele ländliche Wähler umfaſſen und denen man
vorhalten wird daß wenn ſie auch früher allenfalls Bedenken
gegen den Antrag Kanitz hätten haben können unnmehr eine
ablehnende Haltung völlig ungerechtfertigt und unverzeihlich ſei
Kurz es handelt ſich um einen neuen parlamentariſchen Feld
zug für den Antrag Kanitz dem keineswegs mit vollem Ver
trauen ein vollſtändiges Fiasko vorausgeſagt werden kann
Allerdings hat die Reichsregierung gegen den Antrag mit allem
Nachdruck zwei Gründe geltend gemacht welche in den ſeitdem
verfloſſenen neun Monaten an Gewicht nichts eingebüßt haben
nämlich daß der Antrag in jeder Form praktiſch unausführbar
ſei und daß man ihr nicht zumuthen dürfe wenige Jahre nach
dem Abſchluſſe der Handelsverträge die Aufhebung derſelben
den t auswärtigen Staaten ſelbſt vorſchlagen zu
ſollen Aber in der Zwiſchenzeit hat die agrariſche Agitation
an Kraft und Rückſichtsloſigkeit noch gewonnen während die
Widerſtandsfähigkeit der Regierung gegen die agrariſchen
Fordernngen immer abgenommen hat Bei dieſer Sachlage
kann den gewerbtreibenden Kreiſen welche in der vorigen par
lamentariſchen Seſſion ihren Widerſpruch gegen die Tendenz
des Antrages Kanitz ſo nachdrücklich und einmüthig geltend ge
macht haben nur dringend gerathen werden auch diesmal nicht
im Vertrauen auf die Unmöglichkeit eines agrariſchen
Sieges zu ſchweigen ſondern wie damals ihre Stimmen lant
und übereinſtimmend wider den nenen gegen die Handels
vertragspolitik gegen den Getreidehandel und die wohlfeile Er
nährung der Bevölkerung gerichteten Angriff zu erheben

Die Konſervativen und das Centrum

Brücken zu den Mittelparteien abgebrochen hat war es nur
konſequent daß ſie bei der Wahl des erſten Präſidenten des Reichstage einbringen betreffend die Einführung eines Reichs
Reichstages die Kniebenge vor dem Centrum vollzog indem ſie vereins und Verſammlungsgefetzes betreffend die Einführung
im Gegenſatz zur Reichspartei und den Nationalliberalen für dir ren gleichen direkten und geheimen Wahlrechts für

e Efonſervativer Seite ſogar die Wahl v Bnol s durch Zuruf paragraphen in Elſaß Lothringen und endlich einen Antrag auf
alſo ohne Abſtimmung angeregt worden ſein Jedenfalls hat gen der Getekatzveeid anasedarropoen n Sttar

Frhrn v Buol ſtimmten Jm Seniorenkonvent ſoll von

nunmehr die konſervative Partei das Recht des Centrums auf

die leitende Stelle im Präſidium und in der Geſchäftsſührung i ce hielt am Montag in Leipzig eine außerordentliche Generaldes Reichstages in aller Form anerkannt und ſo kann man verſammlung ab bei welcher ca 6000 Stimmen vertreten waren
hoffen daß in Zukunft die patriotiſchen Tiraden über die Aus den Veſchlüſſen iſt folgender hervorzuheben Der Auſſichts
Zuſammenſetzung des Präſidiums des Reichstages nicht mehr
vorgebracht werden

beſoldungsgeſetz ohne Schnulgeſetz

dem i einverſtanden wären würden ſie auf der alten Forderung
der Anslieferung der Schule an den Klerns unbedingt beſtehen
Das Centrum hatte den Standpunkt Ohne Volksſchnulgeſetz
kein Lehrerbeſoldungsgeſetz bisher nicht zu dem ſeinigen gemacht krankenka ſſ en und Beru fsg en o ſ ſenſ ch a ften Deut ſch
Man mnß alſo abwarlen ob es jetzt ſeine Auffaſſung einer
Reviſion unterzieht

Herr Stöcker macht ſich klein t
Der Herr Hoſprediger a D ſchreibt in ſeiner Deutſchen

evangeliſchen Kirchen Zig einen längeren Artikel um die ver

mehr ſtark hervorgetreten ſei
noch Volksverſammlungen ab und kämpfe mit den ehrlichſten
Waffen Nämlich Herr Stöcker Er zählt dann eine Reihe das OberKomwando der Marine iſt S M S Gneiſenau
von Senſationsnachrichten anf die über ihn verbreitet würden Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca Wollheim am 4 Dez
Der Leſer muß das Geſühl haben daß hier ein ganz unſchnl
diger und friedſertiger Mann in der ſchamloſeſten Weiſe ver
folgt werde Weshalb das fragt Herr Stöcker Der Libe
ralismus mit ſeinem Haß gegen Kirche und Chriſtenthum muß
es ſein der diesmal die Feder führt Er rechnet ſtark auf
Bundesgenoſſen noch in anderen Kirchen Hört daher
der Eifer der eines beſſeren Zieles würdig wäre

Herr Hofprediger a D Angſt vor den

Verein zum Schutze der Gold währung

gefundenen Gründung einberufen

F5 Frrer ans Stuttgart Wir entnehmen demſelben das daß die übrigen Mächte ſeinem Beiſpiel ohne weiteres folgen
olgende

Der Verein beſteht zur Zeit aus 154 Mitgliedern die ſich in land auf der Rhede von Sewqſtopol ein Geſchwader im

Papierhändler iſt Anklage wegen Betheiligung an der von
Hammerſtein begangenen Untreue erhoben worden Bekanntlich

dem wſorpatt o u hatte Herr von Hammerſtein einem Papierlieferanten den unNachdem die konſervative Partei des Reichstages dem Herrn gehenerlichen Preis von 40 Pf für das Kilo aus der Taſche der
Hofprediger a D Stöcker trotz oder wegen ſeines Scheiter Kreuzzeitungsbeſitzer bewilligt und ſich als Entgelt dafür größerehanfenbriefes ein Vertrauensvotum ertheilt und damit die ad ehe vollſtdecken en ar grox

Inzwiſchen beeilt ſich die Krenuzztg Präſidenten Herrn Ernſt Müller wurde der bisherige Syndikus
dem Centrum einen Wechſel zu präſentiren Daß die konſer des Verbandes Hermann Pilz als Stellvertreter gewählt Alle

ve Partei ſobald ſi frolo 3 Aemter beginnen mit I Januar 1896 Die Statuten desvative Partei ſobald ſie ganz freie Hand hätte das Lehrer Verbandes wurden vollſtändig neu durchberathen und iſt darin
beſoldungsgeſetz des Miniſters Voſſe ablehnen würde brauchte dem Auſſichtsrathe eine größere Thätigkeit zugewieſen wordenman von vornherein nicht zu bezweifeln Seit dem Scheitern Die e e ernae ene Ternerhi an Sitze Weg
des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes lantet das ceterum censeo Verbandes Leipzig abgedalten werden im übrigen aber wurde
der Konſervativen Weder Schnuldotations noch Lehrer das Prinzip der W

Selbſt wenn die Kon Das Eintrittsgeld wird den Altersklaſſen entſprechend zwiſchen
fervativen mit dem Inhalt der Boſſe ſchen Vorſchläge nicht 10 und 30 M variiren 25 40 Jahre Bezüglich des
nur in den Hauptpunkten ſondern bis auf das Tüpfelchen über reſervefonds wurde beſchloſſen daß derſelbe auch währeüd

a

Kreiſen der genannten Beamtenkategorien ſich ſchnell große
Sympathien erworben was ſeine z Zt über 1000 Perſonen be

ſind auf die Förderung der wirthſchaftlichen und geiſtigen Jnter
eſſen gerichtet Ziele des Verbandes ſind Die Sicherung der

ten U c Stellung Stellenvermittelung Verſorgung für den Fall derehrten Leſer darüber aufzuklären weshalb er ſeit zehn Wochen Stellenloſigkeit der Jnvalidität des Los
nicht mehr und nicht weniger Gegenſtand einer Hetzjagd gewährung u ſ w

ſei obgleich er ſeit ſeiner Verabſchiedung 1890 politiſch nicht verſenden auf Wunſch Rendant Prinz Cottbus und Albin Fahr
Er halte nur hin und wieder Leipzig Ortskrankenkaſſe

Er hält Nachricht daß der Miniſter des Aenßern Tewfik Paſchajetzt unter den obwaltenden politiſchen und kirchenpolitiſchen S r am n
e et Mittel iſt ihm getheilt habe die Vermehrung der Stationsſchiffe

azu recht vor m d iwahrheit un iſt s heraus wür d ichtiDer Liberalismus hält jetzt einen Siegüber Kirche u W r e r e
thum für möglich und deshalb verfolgt er Herrn Stöcker
Offenbar hat der

Bundesgenoſſen des Liberalismus in anderen Kirchen

hatte der engliſche Botſchafter dem Großvezier mitgetheilt
Tewfik Paſcha habe ihm ſoeben geſagt daß die Ge

durch die
Aushändigung des betreffenden Fermans
erklärte aber daß ein Mißverſtändniß vorliegen müſſe

Der Verein zum Schutz der deutſchen Goldwährnng hatte l Tewfik Paſcha wurde befragt und er bemerkte er habe
auf den Montag abend die Mitglieder des Ausſchuſſes dem engliſchen Botſchafter geſagt daß er den Ferman be
zur erſten Verſammlung ſeit ſeiner im vorigen Frühjahr ſtalt kommen köine ſobald ein bezüglicher Miniſterrathsbeſchluß

Dieſelben waren ſowohl gefoßt und vom Sultan ſanktionirt ſein würde Sir
Philipp Currie wurde ſoſort über das Mäißberſtändniß

der Land wirthſchaft 6 Verſicherungs und Verwaltungs
eamte 6b

icher Zahl dem Ausſchuß beigetreten ſind und daß andereehu al mit de wec des Vereins einverſtanden er
ärt haben wenn ſie auch aus beſonderen Rückſichten den Bei

tritt ablehnen zu müſſen glaubten Es hat ſich hierbei gezeigt
daß entgegen den d S ſt e git W beanſ r n
Ruhmredigkeiten des Bimetallismus nur eine ganz kleine Zade akademiſchen Volkswirthen in Dentſchland noch dieſem

t anhängtehe des Berichts wurde zunächſt einzelnen Per
ſönlichkeiten und örverf aften ſowie Organen der Preſſe die
ſich beſonders um die Bildung des Vereins verdient gemacht
haben der Dank der Verſammlung ausgeſprochen Sodann wurde
noch der auf der Tagesordnung ſtehende re des Vorſtandes
ein Filialbureau in Berlin beſonders mit Rückſicht auf dieSeſſion des Reichstags zu errichten angenommen

Am Schluſſe der darauf folgenden allgemeinen Diskuſſion
ſprach ſich die n h der Anweſenden mit Entſchiedenheit
dahin aus daß ungeachtet der Unwahrſcheinlichkeit einer ernſten
Gefährdung unſerer Goldwährung von ſeiten der zuſtändigen
Staatsgewalt die Bekämpfung der bimetalliſtiſchen Agitation
aufs eifrigſte fortzuführen namentlich aber der Auffaſſung ent
gegenzutreten ſei als lägen vernünftige Gründe dafür vor einen
völkerrechtlichen Bund mit fremden Staaten zum Zweck einer
Veränderung unſeres beſtehenden Münzweſens zu erſtreben und
wegen angeblicher Schäden deſſelben um Abhilfe bei fremden
Nationen vorſtellig zu werden

di breſſont iſt d Profeſſoren der Nationalökonomke in er
e

ch

Verſchiedene Mittheilungen
Der Centralverein für das Wohl der arbeitenden

Klaſſen hielt im Herrenhauſe ſeine ordentliche Jahres
ver ſammlung Generalverſammlung ab Die Mitgliederzahl
beträgt zur Zeit 1086 gegen 1079 im Vorjahre Von Behörden
Körperſchaften Vereinen uſw gehören dem Verein 201 gegen
199 im Vorjahre als Mitglieder an von Aktien und anderen
Geſellſchaften 153 143 als permanente Mitglieder 5

Der antiſemitiſche Redacteur Wald der die hamburger
antiſemitiſchen Blätter Abwehr und Deutſche Reſorm
redigirte wird ſteckbrieflich verfolgt weil er Kautions
ſchwindeleien und Wechſelfälſchungen verübte Außer
dem ſoll er nach dem B mit dem Schwindlerkonſortium
in Verbindung ſtehen welches beim letzten Pferderennen
Totaliſatortickels fälſchte

Der Fall Hammerſtein wird wie die Berl Ztg er
fährt nächſtens trotz der Abweſenheit des Haupthelden in öffent
licher Gerichtsverhandlung erörtert werden Gegen einen berliner

Die ſozialdemokratiſche Partei wird Anträge im

nzelſtaaten betreffend die Aufhebung des Diktatur

8 Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands

rath wurde in Stärke von 12 Mitgliedern neugewählt neben den

ander Generalverſammlungen agcceptirt

Kriegs
richt erſt nach einem Kriege in Anſpruch genommen ja ſelbſt
zufgebraucht werden kann Die Unterſtützungskaſſen insge
ammt befinden ſich in erfreulicher Proſperität

Verband der Verwaltungsbeamten der Orts
and s Der im Januar 1894 begründete Verband hat in den

ragende Mitgliederzahl deutlich beweiſt Seine Hauptaufgaben

es u ſ Pechtsſchutz
roſpekte Probenummern und alles weitere

Marinenachrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an

n St Thomas Weſtindien angekommen

Ansland
Türkei

Die von dem Bureau Reuter unterm 27 d verbreitete

jehmigung zum Paſſiren des engliſchen Kriegsſchiffes Dryad
ardanellen ertheilt ſei und er erſuche daher um

Der Großvezier

Die geſtrige Meldung des Daily Telegraph aus Kon

verden Um für alle Vorfälle gerüſtet zu ſein hält Ruß

Daſſelbe beſteht

Dwjenadzatj Apoloſtow, den MinenTransportſchiffen Bug
und Dunai, dem Kanonenboot Donez und neun Minen
trägern Außerdem ſtehen der Kreuzer Pamjatj Merkurija
und das Kanonenbooi Kubanez bereit Auf dem Kreuzer
werden Reſerviſten Steuermänner und Schiffer ausgebildet
um eventuell als Reſerve Fähnriche im Dienſt verwandt zu
werden

Serbien
Mit auf die in der Thronrede betonte Frage be

treffend die Verfaſſungsänderung wird von gut unter
richteter Seite mitgetheilt daß dieſelbe als Einlöſung des
königlichen Wortes der vorjährigen Proklamation vom 9 Mai
zu betrachten ſei Damit ſei dieſe Frage auf den verfaſſungs
mäßigen Weg gewieſen Dies bedente jedoch nicht die
ſofortige Jnangriffnahme der Reviſion weil das gegenwärtig
giltige Verfaſſungsregulativ für die Jnangriffnahme zwei nach
einander folgende prinzipielle Beſchlüſſe der Skupſchting feſt
ſetzt daher könne die Verfaſſungsreviſion erſt nach zwei Jahren
vorgenommen werden Hiermit ſei auch die Stabilität der
jetzigen Regierungs verhältniſſe geſichert Während
dieſer Zeit würden die Regierung und die Skupſchting auf
eine adminiſtrative und ökonomiſche Reorganiſation des Staates
hinarbeiten was auch durch die der Skupſchting vorgelegten
Geſetzentwürfe bewieſen würde

OeſterreichUngarn
Der Bericht des Generalberichterſtatters Szezepa

nowski über das Budget beſagt zur Beurtheilung der
in den letzten Wochen ausgebrochenen Finanzkriſis ſei die
Thatſache von Wichtigkeit daß der Kursſturz nur einen kleinen
Theil der Börſenpapiere betroffen habe Den öſterreichiſchen
Renten und ebenſo allen ſog ſicheren Anlagepapieren ſeien die
nach dem Valutageſetz erzielten Avancen beinahe vollſtändig
erhalten geblieben Die Kriſis habe bisher weder die indnſtrielle
Arbeit noch den Handelsverkehr berührt und es werde nur
vortheilhaft ſein wenn künftighin die Kapitalien ſich der wirk
lich produktiven Arbeit zuwenden Gegenwärtig iſt es von
Vortheil, fährt der Bericht fort daß wir unſere Zahlungs
bilanz nicht mit Waaren ſondern durch die Ausfuhr von
Papieren ausgleichen auf die Dauer iſt jedoch dieſer Zuſtand
unhaltbar weil dadurch unſere Verſchuldung an das Ausland
mit jedem Jahre zunimmt Jn dem Berichte wird feſtgeſtellt
daß der faktiſche Gebahrungsüberſchuß von 1894 den Betrag
von 20,061,982 Gulden ausmacht

Frankreich
Ein ehemaliger proteſtleriſcher Abgeordneter ſtellt im

Evénement einen Vergleich auf zwiſchen den Zuſtänden im
Elſaß von einſt und jetzt und kommt in ſeiner Be
trachtung zu Schlüſſen die das was Guerber über den Wohl
ſtand Deutſchlands geſagt hat durchaus beſtätigen Den Fran
zoſen wird dann der Rath ertheilt ihre beſten Spione ſtatt
nach den deutſchen Kaſernen in die deutſchen Fabriken zu
ſchicken und die Erzeugung jener Waaren zu erlernen in denen
Deutſchland alle Konkurrenten England ausgenommen vom
Weltmarkt abdrängt

Provinzialnachrichten
D Erfurt 5 Dez Vom Regimentsfeſt KeineSonntagsjäger mehr Vom Regimentsfeſt der 71er

iſt noch nachzutragen daß die Reſerveoffiziere des Regimentes
dem aktiven Offiziercorps das lebensgroße Porträt des Kaiſers
als Erinnerungswidmung überwieſen haben Die Uebergabe des
Bildes erfolgte gelegentlich der Feſttafel am 30 November Ferner
ſei die intereſſante Thatſache verzeichnet daß das hier
garniſonirende Artillerie Regiment Nr 19 zum Saluütſchießen bei
dem während der Parade des 71 Regiments auf den Kaiſer aus
gebrachten Hoch diejenigen Batterien beſtimmte die am Tage
von Epingi das Vorgehen der 71 er unterſtützten Es waren die
damalige 1 ſchwere und 3 leichte jetzige 1 und 4 Batterie
Der frühere Commandeur der 8 Kavallerie Diviſion der in
dieſem Jahre zur Dispoſition geſtellte Generalmajor v Haeſeler
welcher als Escadronchef des 2 Mecklen b Dragoner Regiments
die Schlacht von Loigny mitmachte erhielt vom Kaiſer anläßlich
der 25 Wiederkehr des Tages jener Schlacht eine Depeſche in
welcher er zum Generallieutenant ernannt wird General
v Haeſeler der bis zu ſeiner Zurdispoſitionsſtellung in Erfurt
garniſonirte lebt gegenwärtig in Schwerin Wie verlautet iſt
ür den hieſigen Regierungsbezirk eine Poli zei Verordnung

jn Vorbereitung welche die Jagd an Sonntagen verbietet
ODie gemeldete Abſicht hat in den Kreiſen der

bereits helles Entſetzen verbreitet

Mansfeld 5 Dez Verbrannt Jn Unterrißdorf
ging am Dienstag ein Arbeiterehepaar mittags auf Arbeit und
ſchloß ſeine beiden Kinder im Alter von 2 und 5 Jahren in die
Stube ein Als die Eltern gegen 5 Uhr zurückkehrten fanden
ſie den 5jährigen Knaben ſo ſchrecklich verbrannt vor daß er
gegen 7 Uhr ſeinen Verletzungen erlag Wie das entſetzliche
Unglück entſtanden iſt noch nicht aufgeklärt

Mühlhanuſen 3 Dez Vorſchußverein Nach dem
in der Generalverſammlung des Vorſchußvereins vom Vorſtand
erſtatteten Rechenſchaftsbericht für das erſte Halbjahr 1895 hat
ſich die Unterbilanz bis zum 30 Juni um 44,915 M vermindert
Der Vorſitzende Fabrikant Aemilius richtete das dringende Erſuchen an die Mitglieder größere Einzahlungen als bisher ge
ſchehen iſt auf den Geſchäftsantheil von 600 M zu machen um
eine ſchnellere Beſeitigung der Unterbilanz herbeizuführen Es
wurde eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern gewählt die ſich mit
den Einzahlungen der Mitglieder beſchäftigen ſoll

Halberſtadt 5 Dez Diebſt ahl Jn vergangener Nacht
wurde in der Wohnung des Hoſpredigers Hampe ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtahl verübt Die Halb Ztg berichtet darüber
Vom Hofe aus fanden die Diebe nach Durchſchlagung einer Wand
in die Speiſekammer und von da aus in Küche und Keller
Hausflur und eine unverſchloſſene Stube Eingang Nach einem
vergeblichen Verſuche das Schloß an der Stndirſtube guszu
brechen erbrachen ſie im Flur einen Wäſcheſchrank und ent
nahmen demſelben Tiſchwäſche und Leibwäſche Außerdem ent
wendeten ſie einen großen Theil der für die Weihnachtsbeſcheerung
armer Kinder geſchenkten Kleiderſtoffe und verſchiedene Eßwagaren
Zur Fortſchaffung des Geſtohlenen benutzten ſie eine große mit
H P gezeichnete Tragkiepe Die Wäſche iſt theils mit H

heils mit E H gezeichnet
Geuthin 5 Dez KKnaben Rettungshaus S Ver

mißt Die rn des Knaben Rettungshauſes giebt
ſoeben den 40 Jahresbericht heraus Die Einnahme und Aus
gabe einſchl eines in Einnahme geſtellten Vorſchuſſes von
224 39 M beträgt 5844 88 M Die Fürſtin Bismarck ſpendete
jährlich 100 ſeit ihrem Heimgang fällt dieſe Spende fort
Der Anſtalt gehören 22 Knaben an davon 10 aus unſerem
Kreiſe Der Geſundheitszuſtand iſt ein guter Der Kaufmann
Ernſt Preitſchwendt aus dem Nachbardorſe Redektin iſt ſeit
dem 12 Sept wo er auf einem Geſchäftswege zwiſchen Rathenow
und Graditz zum letzten male geſehen wurde verſchwunden Man
vermuthet daß an demſelben ein Verbrechen begangen iſt Er
iſt 27 Jahre alt lebte in geordneten Verhältniſſen und in glück

Sonntagsjäger

folgende Berufszweige heilen Jnduſtriclle 49 Gelehrle 41 An Zuſtande einer bewaffneten Reſerve bereit t
gehörige des Großhandels 28 des Vank und Finanzſochs 29 ans den Panzerſchiffen Jekatering, Sſinop, Tſchesmag, lichſter Ehe Er trug einen Traurxring mit der Gravixung L B
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en n der Armee ProvinzVerſeß er eng rſördernngen und Verſetn eurlaubtenſtandee ordan Ponpun a zuſetzt von der Jnf 1 Auſgebots des Landw
Beziks Weimar die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Königin Eliſabeth

GardeGren Reg Nr 3 ertheilt m Sanitätscorps Dr Meyer
äſſiſt Arzt 1 Kl vom Magdeburg Feldart Reg Nr 4 zum GardeKür Regt
Dr Zölier Aſſiſt Arzt 2 Kl vom Jnf Regt Nr 138 zum Magdeburg

ſdart Regt Nr 4 verſetzt Beamte der Militär Verwaltung
arquardt Jntend Sekretarigtsafſiſtent von der Jntend des IV Armeecorps

zum Jntend Sekretär ernannt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecörps 1 Januar 1896 Cöthen Anhalt Kaiſerl Poſtamt Poſt
ſchaſſner 1 Januar 1896 Clötze Kaiſerl Poſiamt Landbriefträger
j Januar 1806 Güterglück Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 Jannar
1896 Magdedurg Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner I Januar 1896
Rordhauſen Magiſtrat Polizeiſergeant 1 Januar 1896 Oebisfelde
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 1 Januar 1690 Quedlinburg Kaiſerl
Poſtamt Landbriefträger Sofort Saalfeld Saale Rudolf Anerdach
Scheibe Werkzeugmaſchinenfabrik und Eiſengießerei Auſſeher

8 Leipzig 5 Dez Kranke Lehrer Faſtige Ver
pflichtung Petition Selbſtmordverſuch Diehieſigen Säulärzte haben die Erklärung abgegeben daß der Ge

ſundheitszuſtand eine Vermehrung der Dienſtſtunden der Lehrer
nicht zulaſſe nahezu die Hälſte derſelben ſei nervös oder mitHroniſchen Katarrhen belaſtet Die Bauarbeitgeber beſchloſſen

beim Stadtrathe gegen die ihnen öſter auferlegte Verpflichtung
n proteſtiren bei Ausführung öffentlicher Arbeiten nur oderdo vorzugsweiſe hieſige Arbeiter beſchäftigen zu müſſen

W Rath wird im Jntereſſe der ohnehin on ungeheuren
rmenlaſten den Herren dieſen Gefallen hoffentlich nicht thun

562 Damen haben eine von Aerzten rtergafe Petition an die
Jnhaber von Verkaufsgeſchäften gerichtet daß dieſe ihren Ver
käuferinnen während der Verkaufspauſen das Sitzen geſtatten
möchten Ein 20 jähriger Buchbinder warf ſich in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht vor die Wagen eines Güterzuges Der
Unglückliche der noch lebend ins Krankenhaus verbracht wurde
verlor beide Beine und die linke Hand

x Gera 5 Dez Der Landtag hat einſtimmig einen
Antrag des Finanzausſchuſſes angenommen welcher dahin geht
das fürſtl Miniſterium möge über die Bedingungen und Voraus
ſetzungen der Anſtellung im Subalterndienſt der Verwaltung
und Juſtiz unſers Staates ſowie über die zu gewährenden Be
ſoldungen und deren Erhöhungen in Geſtalt von Alterszulagen
gleichmäßige und für alle Beamten dieſer Dienſtzweige anzu
wendende Beſtimmungen als Normaletat dem Landtage zur Ge
nehmigung vorlegen

Gera 5 Dez Ortskrankenkaſſe Durch den zu
längerer Freiheitsſtrafe verurtheilten früheren Kaſſirer Keitel
war die Ortskrankenkaſſe hier um 12 13,000 M gebracht
worden Jn der Generalverſammlung wurden nämlich dieſe
Unterſchleife vom Vorſitzenden Kommiſſionsrath Nitzſche er
örtert und über die Deckung Beſchluß gefaßt Da die Ver
ſammlung den Vorſtand von jeder Schuld an den Vorkomm
niſſen freiſprach erklärte Kommiſſionsrath Nitzſche daß er
5000 Mark zur Deckung des Defizits aus ſeiner Taſche bei

e wolle was von der Verſammlung dankend angenommen
wurde

Schleiz 5 Dez Tragiſch Jn Tauſa brach v W
Feuer aus Dabei fiel der Beſitzer des heimgeſuchten Hauſes
beim Räumen von Mobiliar auf der Treppe wodurch er einen
mehrfachen Rippenbruch erlitt an deſſen Folgen er ſtarb Der
Schreck und die doppelte Aufregung brachten der ſchon längere
Zeit kränkelnden Ehefran am Beerdigungstage des Mannes
ebenfalls den Tod Nun ſind Beide im Tode wieder vereint

Braunſchweig 5 Dez Verhaftet wurden hier der
frühere Gaſtwirth Oelmann und ſeine Frau Dieſelben ſind
dringend verdächtig am 21 November in Oſtharingen den Doppel
an wen an dem Hofbeſitzer Fricke und deſſen Mutter verübt
zu haben

Perſonal Verändern uns
Sachſen und Thüringiſche

Vermiſchtes

Für unſere Vetergnen Wittwen Von den Veteranen aus
den Befreiungskriegen ſind jetzt noch vier am Leben der
älteſte iſt Lieutenant von Baehr Ragnit 102 Jahre alt ihm
ſchließt ſich Tiſchlermeiſter J Chr Kauffmann Rettigſtädt
mit 101 Jahren an dann folgen der 100 jährige Rentner Auguſt
Schmidt Wolgaſt und der Büdner Gottlieb Nölte Holland
99 Jahre alt Sie leben ſämmtlich in auskömmlichen Verbält
niſſen und erfreuen ſich einer verhältnißmäßig guten geiſtigen
und körperlichen Friſche Wenn ſonach dieſe Zeugen einer
großen Vergangenheit keiner Beihilfe bedürfen ſo ſind doch noch
150 Veteranen Wittwen heimgegangener Freiheitskämpfer
auf die Mildthätigkeit ihrer Mitmenſchen angewieſen Dieſe
Thatſache bot Veranlaſſung ein Komitee zu bilden welches jetzt
mit einem warmen Aufruf vor die Oeffentlichkeit tritt Es
wird darin die Bitte ausgeſprochen durch große oder kleine Gaben
es dem Komitee zu ermöglichen den Veteranen Wittwen von
1813/15 den Weihnachtstiſch decken ja vielleicht die Bedürftigſten
unter ihnen dauernd vor Entbehrungen ſchützen zu können Alle
Gaben werden an den Schatzmeiſter Dr phil Hans Natge zu
Tempelhoſ Berlin erbeten

Von Hunden zerfleiſcht Der ſchlechten Angewohnheit vieler
Männer die auf Holzplätzen liegenden Wachthunde zu necken
iſt am Mittwoch in Berlin der Arbeiter Lorenz zum Opfer ge
fallen Der junge Mann wollte zwei große Hofhunde welche
ſich auf dem Heinitzſchen Stapelplatz befinden necken und ſchlagen
dazu war er auf den Zaun geſtiegen und hatte von hier aus
nach den ſchon wüthend gewordenen Hunden geſchlagen Dabei
verlor er aber das Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber auf den
Platz hinab wo die Hunde ſofort über ihn herfielen und ihn
zerfleiſchten bis der Wächter erſchien und die Thiere ver
ſcheuchte Der Unglückliche hatte aber bereits ſo ſchwere
Wunden erlltten daß er bald daxauf im Krankenhauſe ſtarb

Juſektenpulver gegen Liebeskummer Aus Liebeskummer
hat in Berlin das 27jährige Dienſtmädchen Eliſabeth B ſich
das Leben zu nehmen verſucht Es nahm zunächſt Schweinfurter
grün und dann um ganz ſicher zu gehen noch eine größere
Menge Jnſektenpulver hat aber trotz dieſer n
Miſchung ſeinen Zweck nicht erreicht Die Polizei ließ die
Lebensmüde mit einer Droſchke ſofort in ein Krankenhaus bringen
wo man ihr den Magen auspumpte

Ein Wahlkurioſinn Daß ein einziger Steuerzahler
acht Stadtverordnete auf einmal zu wählen hat dieſer ſeltene
Fall hat ſich in Elbing ereignet Dort übt in der erſten Ab
theilung der Beſitzer der bekannten Schichan ſchen Werft Geh
Kommerzienrath Schich au allein das Wahlrecht aus da er
allein mehr als ein Drittel der geſammten in Elbing erhobenen
Steuern entrichtet Herr Schichau wählte unn zunächſt ſechs

WMützlicho umd praktischo

Stadtverordnete auf ſechs Jahre dann je einen auf vierzwei Jahre insgeſammt alſo acht Stadtverordnete f und

Ein neuer Skandal in Bochum Die Tägl Rundſch
ſchreibt Jn Bochum ſteht die Einwohnerſchaft vor einem
großen Skandal Diesmal handelt es ſich nicht um den

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation und
deſſen Generaldirektor Baare ſondern um ſeinen Gegner
Generaldirektor Köhler den Leiter der Weſtfäliſchen
Stahlwerke Köhler war in früheren glean in bevorzugter
Stellung auf dem Bochumer Verein Plötzlich wurde er ent
laſſen Man beſchuldigte ihn Geheimniſſe des Werkes deren
Geheimhaltung ihm durch Amtseid auferlegt war verrathen zu
haben Später wurde er Generaldircktor der a für
Stahlinduſtrie Auch hier wurde er ganz plötzlich ſeines Amts
enthoben Außerdem hatte er ſich vor der Strafkammer wegen
verſchiedener ſeine t rechtfertigender Handlungen zu
verantworten wobei er aber Freiſprechung erzielte weil damals
die Beweiſe nicht in allen Stücken ausreichend waren Dagegen
wurde er mit ſeinen Schadenerſatzanſprüchen in allen Gerichts
inſtanzen abgewieſen weil die Gerichte übereinſtimmend den von
ihm begangenen groben Verlraucnsbruch erkannten und betonten
Bald darauf gründete er die Weſtſäliſchen Stahlwerke die er
heute noch leitet Gelegentlich einer Stadtverordnetenwahl als
er als Gegenkandidat zum Vochumer Verein auftrat warnte
der Geheime Kommerzienrath Bagre ſeine Arbeiter in öffent
licher Verſammlung vor der Wahl Köhler s und bezeichnete ihn
als einen Menſchen dem Kontraktbruch und andere Dinge
vorgeworfen werden könnten Seit jener Zeit beſteht
der gegen Bagre durch die Hrn Köhler damals nahe
ſtehende Weſtfäliſche Volkszeitung angerichtete öffent
liche Skandal Es folgte der Steuer und Stempelprozeß
Obwohl Eingeweihte es ſchon damals wußten daß Hr Köhler
der Weſtfäliſchen Volkszeitung den Stoff liefere beſchwor er
am 5 Juni 1891 nachdem die ſog Falſchſtempel durch Hrn
Rechtsanwalt Kohn auf den Gerichtstiſch niedergelegl worden
waren daß er von dieſer neuen Enthüllung ebenſo überraſcht
ſei wie die meiſten im Saale und daß er von dem Vorhanden
ſein der Falſchſtempel keine Ahnung gehabt habe Auch mehrere
Belaſtungszeugen die gegen den Bochumer Verein ausſagten
und die ſonderbarer Weiſe ſämmtlich von Köhler abhängig
waren ſollen nicht bei der Wahrheit geblieben ſein Heute
ſchwebt gegen Köhler und Genoſſen ein Ermittelungsverfahren
wegen Meineids und Verleitung zum Meineide Zahlreiche
Zeugen ſind ſchon vernommen worden Auch ſonſt iſt Hr
Köhler ſchon längere Zeit der Gegenſtand des Bochumer Stadt
geſprächs Schon vor Monaten beſchuldigte ihn das Rheiniſch
Weſtſäliſche Tagebl er habe fortgeſetzt das Schienenkartell
hintergangen indem er Millionen Kilogramm anmeldepflichtigen
Eiſenbahnmaterials beim Kartell nicht angemeldet und dadurch
die übrigen Werke ſoweit ſie zu der Verkaufsgemeinſchaft ge
hören um große Summen geſchädigt habe Er verſprach bald
darauf in der Rheiniſch Weſtf Zeitung die Angelegenheit klarſtellen zu wollen Dabei iſt es aber geblieben Vis jetzt iſt

weder eine rgegen das Rheiniſch Weſtf Tagebl erfolgt
Sein letzter Schüler Jn Graz entzog dem dortigen Anti

ſemitenführer Jnſtitutsinhaber und Gemeinderath Joſef
Feichtinger die Landesſchulbehörde die Konzeſſion für ſein
Jnſtitut ein Privat Untergymnaſium weil er keine Rechen
ſchaftsberichte wie es das Geſetz fordert vorlegte und keine
Profeſſoren und Lehrkräfte namhaft machte Feichtinger hatte
ſeit Jahresfriſt nur noch einen Schüler und dieſer einzige Schüler
des Antiſemitenführers war ein Jude

Thegaterbrand Jn Bukareſt ſind in der Nacht auf den
5 Dez das Lyriſche Theater und das alte Tribunal
abgebrannt Der Schaden beträgt 1,200,000 Francs

Perſonaluachricht Profeſſor Dr Paul Güßfeld der
bekannte Forſchungsreiſende der jetzt ſchon längere Zeit in ſeiner
Vaterſtadt Berlin weilt hat ſich nunmehr in den Stand der Ehe
begeben Am Donnerstag vormittag fand ſeine Verheirathung
mit Frau Helene von Stengel geborene Sobernheim ſtatt
Güßfeld gehört bekanntlich zu denjenigen Herren welche den
Kaiſer wiederholt auf ſeinen Nordlandsreiſen begleiteten die
er denn auch in einem intereſſanten Werke näher beſchrieben hat
Jn Hofkreiſen iſt Dr Güßfeld eine ſehr gern geſehene Perſönlich
keit und ſeine Verheirathung die allen ganz überraſchend
gekommen iſt hat viel Aufſehen erregt Der Kaiſer hat ſeiner
freudigen Theilnahme darüber Ausdruck gegeben

Jagdpech Frau zu ihrem von der Jagd heimkehrenden
Manne Was nicht mal einen einzigen Haſen bringſt du mit

Sonntagsjäger Ja denke dir das Pech Marie
Jch habe auf dem Wege mein Portemonnaie verloren aus
Aerger bin ich gleich wieder umgekehrt

Natürlicher Grund Sehen Sie den Herrn der dort geht
Sein Haar iſt im Laufe eines einzigen Monats ganz weiß ge
worden Viel Kummer und Sorgen wie Nee er
hörte mit dem Färben auf

Ritter Kuno in Verlegenheit Kuno dem ein Drache
irrthümlicher Weiſe die Schwiegermutter geraubt hat Sakra
jetzt weiß ich wirklich nicht ſoll ich die Schwiegermutter von dem

ſecſeplt oder ſoll ich den Drachen von der Schwiegermutter be
reien

Der goldene Mittelweg A Geſtern kam mein Nachbar
der voriges Jahr mit mir prozeſſirte und wollte meinen Schub
karren leihen B Na haſt du n ihm gegebenWeißt de leihen wollt ich n ihm nicht abſchlagen wollt ich s
ihm auch nicht und ſo hab ich den gold nen Mittelweg
gewählt und hab ihm den Buckel voll gehauen

Eine unnoble Wohnung Warum habt Jhr die
Wohnung nicht genommen die ich Euch empfohlen Protz
Meine Frau hat nicht gewollt Die Wohnung iſt neben der

Oper und da könnte ſie nicht in der Equipage hinfahren

Fremder ſtark angeſäuſelt Können Sie mir vielleicht ſagen
wo das Trottoir iſt Jch bin hier fremd

Doch etwas Durchlaucht läßt ſich herbei an dem Kegel
abend der Vereinsbrüder ſich zu betheiligen Er ſchiebt eine
Kugel welche vorbeigeht Da der Fürſt kurzſichtig iſt fragt
er Nun wie viel ſind s Peinliches Schweigen Endlich
rafft ſich der Vereinsvorſtand auf und ſagt mit tiefer Ver
bengung Durchlaucht zwei haben gewackelt

Wie die Alten ſungen ze Du Marie ſpielen wir Vater
und Mutter zJa fang du an Ach hätt ich doch nie

geheirathet Flieg Bl

noch eine Berichtigung noch eine Klage W

Letzte Nachrichten
Verlin 5 Dez Wie dem VBerl Tgbl ein Telegramm

aus Frankfurt a M meldet hat eine Verſammlung der An
hänger des linksſtehenden chriſtlich ſozialen Paſtors Naumann
aus Heſſen ge und Frankfurt einen Ausſchuß von
ſieben Mitgliedern gewählt der Grundzüge für ein ſelbſt
ſtändiges Vorgehen der Nanumann ſchen Richtung auf
ſtellen ſoll Von irgend welchem Anſchluß an die Konſervativen
wollte die Verſammlung abſolut nichts wiſſen

Aus einer Unterredung mit Profeſſor Hans Del
brück theilt einer unſerer berliner Korreſpondenten uns das
Folgende mit

Den Ausgangspunkt des Geſpräches bildete die Begegnung
Delbrück s und des geweſenen Miniſters v Köller welche
bekanntlich zur Zurücknahme des Köller ſchen Strafantrags
gegen den freimüthigen Politiker führte Profeſſor Delbrück
wünſchte anf dieſe Sache nicht näher einzugehen Jch habe
zwar keinen Grund, äußerte er irgend eiwas zu verſchweigen
aber es widerſtrebt mir jetzt wo Herr v Köller verabſchiedet
iſt und ſich zuletzt noch wie ich anerkennen muß ſehr
chevaleresk gegen mich benommen hat Stoff zu Preß
erörterungen über ihn zu geben Klar iſt ja das eine daß
die Beſorgniß die Regierung beabſichtige eine ſyſtematiſche
Unterdrückung jeder offenherzigen Kritik auch von ruhig
urtheilenden oder ihr ſonſt naheſtehenden Männern unbe
grünudet geweſen iſt Darüber mögen wir uns zunächſt
frenen Auch das preußiſche Kultusminiſterinm beab
ſichtigt wie ich Jhnen poſitiv verſichern kann mit ſeinen Unter
ſuchungen über die Rechtsverhältniſſe der Privatdozenten keines
wegs eine Kurzhaltung oder gar Einſchränkung der
Lehrfreiheit Das znfällige Zuſammentreffen der ver
ſchiedenen Maßnahmen war ja allerdings geeignet einen
ſolchen Schein hervorzurufen Auf dem Boden des Gutachteus
von Profeſſor Hinſchins ſtehe ich nicht Jch halte es über
hanpt nicht für zweckmäßig Fragen wie die der kultus
miniſteriellen Disciplinarbefugniß grundſätzlich zu ent
ſcheiden ſondern bin der Meinung daß man hier das praktiſche
Leben entſcheiden laſſen ſoll

Meteorologiſche Station zu Halle

5 Dez 6 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

BVarometer Millimeter 735 7 735,6Thermometer Celſins 6,6 6Rel Feuichtigkeit 96 80ind SW 4 SSW 2Maximum der Temberatur am 5 Dez 9,9 C
Minimum in der Nacht vom 5 Dez zum 6 Dez 4,602 O
Nieder ſchläge am 6 Dez 7 Uhr morgens 15,0 w

Bericht des Berliner Wetterbureagus vom 5 Dez
Uhr morgens

WindrichtunStationen Barom n Winbſan Wetter Tempe
wn Stala 112 ratur C

Memel 744 S 5 bedeckt 3Swinemünde e 742 S 6 Regen 5Hamburg 742 Weaw 7 Regen 7Borkum m 742 SW 8 bedeckt 8Hannover 747 W 2 Regen 9Berlin 747 wewW 5 Regen 6Breslau 754 SW 3 Regen 4WBamberg e 754 SW 6 Regen 6München 761 W 8 bedeckt 4Wien 761 W 4 bedeckt 7Pra g 760 SW 4 Regen 5Trieſt 766 SW 1 bedeckt 7Petersburg S S SHaparanda 732 SS W 4 bedeckt 0Stockholm 731 SW 6 Regen 3Kopenhagen 736 SW 4 Regen 6Aberdeen 734 WeW 5 halbvedeckt 4Cort 757 WN W 6 halbbedeckt 12Paris 763 S W 4 bedeckt 9
Wanren und Produktenbertiehte

Kaffee
Hamburg 5 Dez Knffee ruhbig Vmeatz Sack
Hawborg 5 Dez Bericht der lamb Firma Joswi h a Comp

Kaffee good average Santos per Dez 72 per März 69 por al
67 per Juli 64 Behauptet

IIamburg 5 Dez Nnechmittagsberieht Good average Santos
per Dez 722,, por März 68 per Alni 679, per Juli 63 Alatt

Hamburg 5 Dez Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
oswieh u Comp Kaffee good average Santos per Dez 73 per März
69 per Sept 63 Ruhig

llavre 5 Dez Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der ſlamburger
4irma eimaun Ziegler u Co Kaffee good avernge Santos per
Nov 89 00 per Dez 83 50 per März 82,50 r

Amstordamw 5 Dez Java Kaffee good ordinary 54
Spiritus

Hamburg 5 Dez Spiritus schwaech per Dez Jan 17 Br
per Jan Febr 17 Hr per Febr März 17 Br per April Alai 175 Br

Stestin 5 Pez Spiritus matter loco mis 70 M Konsuinsteuer
32,00

Breslau 5 Dez Spiritve per 100 100 exel 50 A Verbrauehs
abgaben per Dez 50,00 do do 70 M Verbrauehsabgaben per Dez
30,50 do do

Paris 5 Dez Sehlussbericht Spiritas fest per Dez 32,00
por Jan 32,25 per Jau April 32,75 per blai Aug 33,75

Oelsanten Oele Fettwaaren
Hamburg 5 Nov Rüböl unverzollt fest loco 47
Bremen 5 Dez Schmalz Aatt Wilcox 30 Fſg Armour

shied 30 Plg Cudahy 31 Pfg Choice Grocery 31 Pfg White
label 31 Pfg Vairbanks 25 Vfg Speck Flau Short elear midd
ling loco 24 Pfg Extralongs 26 Pfg

Brestau 5 Dez Ràvöl per Dez 45,00 per Mai
8toittio 65 Dez Räböl loco unveränd per Dez 46,00 per April

dIai 46,00 pKöln 5 Des Rüböl loco 51,00 per Mai 49,40 BrPoot 5 Dez Kohlraps per Auxg Sept 10 75 Gd 10,80 Br
Antwerpen 5 Dez Sehmalz per Dez 72 Maruarine ruhig
Paris 5 Dez Sehlussbericht Rüböl fest per Dez 54,20

per Jan 594 75 per Jan April 655,00 per März Jani 53,50
Hälsgenfrächte

NVorähausen Dez Kocherbsen 18,00 20,00 Speieeweiss 26,00 28 00 A Kochlinsen 20 24 00bohne 4 5 Dez Mais per Mai Juni 4,76 Gd 4,78 Br
Wien

Teppiche
in all Grössen u Preis agen von 50 Pr bis Mk 13,50

Vorleger
on M 1,50 bis Mk 17
Fantasie er

Pest 5 Dez Mais per Mai Juni 4,46 G 4,48 Br

GesehätftshausTischdecken Se non Mk 1,75 bis M 40

Wein Sophakissen
von 40 Pf bis Mk 6,50

J LewinKReisedecken Schlafdecken Vusstaschen
on M 4 50 bis Mk 30 von Mk 2 bis Alk 20 von AIk 2,25 bis Mk 12,5

Regenschirme Vücher Ilandschuhe
von 90 Pf bis Mk 20 in all Arten u Preislagen in Glacé Wildled Tricot ete

Oberhemden JA 2,50 bis Mk 9 Halle a S Marktplatz 2 uGoseſionſte
Sorvitenrs

zu sehr niedrigen Preisen in alen Fagous u Weit
Manschetten

nur beste Qualitäten
Kragen Unuptkatalog Proben und

Aufträge von 20 Mk ab
portoſrei

Cravatten
m überaus grosser Auswahl



Ein praktisches immer gern genommenes

Wſeihnachts begehen
ist ein Amzuug Veberzieher Schlafrock Beinlcleid u dgl

Wäünschen Sie Stoffe dazu preiswerth und gut zu beziehen
dann fordern Sie portofreie Zusendung der Mustersammlung von

Paul Seiler
Tuch Versand Geschäft Halles SaaleMuster und Waare erroigon vollkommen portofrei

Einzel WVerkauf für Halle
Neue Promenade 14 in der Nähe des Leipziger Thurmes Vorm 812 Nachm 7 Uhr

Sonntags geschlossen ca

Parfümerfen
Toiletteseifen

Toilette e standeempfiehlt in größter Auswahl preiswerthSr Ulrichſtr die Parfumerie F A Patz
neben Mars la Tour

Liümoleum beſter Fußbodenbelag
Linolenm Teppiche u Läuferls weckmäſiges Weihnachtsgeſchenk und in eſſektvolea t Muſſtern alle Duglitäten empfiehlt

G Praendelort h 3 u 4

Fihlhuhe Thaeſen
empfiehlt in großer Austvahl zu billigſten PFramkce Gr Alrichſeahe Faiſerſäle

Führe wie bekannt nur die beſten Fabrikate

Marienſtr I Sargmagazin Muarienſtr 1
Ernst Otto Krausse

empfiehlt bei vorkommenden Trauerfällen ſein großes Lager von Holz und
MetallSärgen und bittet bei Bedarf um gütige Berückfichtigung

NB Uebernahme vollſtändiger Beerdigung D O

Pelzwaaren für Damenr Girovser Weihnachts Ausverkauf

Tripziger Str 39 Teipziger Str 9Halle a S h Ballo a S

Mein diesjähriger Weihnachts Ausverliauf nuufaßt Gegenſtände der Bekleidung Wäſche Schuhwagaren für
Herren Damen und Kinder Sämmtliche Artikel habe W ganz bedeutend ermäßigt W

Herren Langstiefel v G Mk an Balischuhe v 50 Mk an Pantoffeln v 20 Pf an

Barchenthemden

Für den Anzeigeunthell veranlwortlich W König in Halle F Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 9 Veiblättern
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Abtheilung für
Herren und Knaben

Garderobe
Herren Teberzieher 9 11 14 bis23 Mk UHonenzollern z Pntel
Ulster und Schuwaloſf 12 15 1821 24 Mk Anaben PelerinenMäntel in alken Größen 75 3 25

50 9 Mk Herren Anzüge Rod
und 2573 Facon 10 11 50 13 15 16
bis 28 Mk BRursehen Veberzieher
und Pelerinen Mäntel 25 ,75

11 14 Mk

Herren Stietel 50 u G 50 Mk
Herren Stiefſetten 50 u 50 Mk
Herren Filzschuhe v 1 Mk an

Abtheilung für
Damen u Mädchen Confeckion
Damen Winter Mäntel in eleganter
Ausführung 10 12 15 18 20 Mk
Damen Jacketts neueſte Facons 4
5 5,50 10 15 Mk mädehen
Jacketts und Mäntel 2,50 3,75 46,50 Mk Onpes u Radmäntei

von 7,50 Mk an

Abtheilung für
Teppiche BRettvorleger

Läuferstoſſe von 15 Pf an
Bettdecken von 1,25 Mk an

Abtheilung für
Teineu nud Vanmwollwagren

h be Qualitäten 15 20 23
25 Bettinlett volle Breite55 68 e 80 120 Pf Rarehent
beiitüener in weiß und bunt 42 60
80 90 150 Pf Schlafdecken in
ger Muſter Auswahl 50 75

95 50 Mk Wirihsenafits Mk
schürzen von 50 Pf Kinderschürzen von 20 Pf Jagdwesten
von 25 Mk Werren u Damen
veinkleider v 45 Pf an Temden

boarchent 24 Pf

Abtheilung für

Mleiderstoſte
Lamga reine Wolle gute Qualität Kleid

25 50 6 50 Mk Cacnemirſchwarz reine Wolle Kieid 50 5
50 8 50 Mk Nalbloma in großer

Auswahl Kleid 50 2 25 4 50Damnentuehe alle ger Ftleid
30 75 25 Mk PForbigei Ieiderstoſe gute Qualitäten Kleid

25 50Schwarze ieiderstote rKleid 25 40 50 8

d Sschrihwanaren beſte Onglitäten für jeden Fuß paſſend
Damen Halbschuhe v 25 Mk an
Damen Stiefletten v 50 Mk an
Damen Filzsehuhe v 75 Pf an

Kinder Bindeschuhe v 50 Pf an
Kinder Knöpfschuhe v 50 Mk an
Kinder Filzschuhe v 45 Pf an

75 25 Mark

er l u oloun al e
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